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Die Phantastik der drei Kalenderschmuren (0.
W . Gail : Die blaue Kugel, Bergstadtverlag, W . G
Korn in Breslau, . 158 S. , du Leinen geb . OiJL 4 .50)
hat eine fatale . Hausbaokenheit, ihre gedankliche
Absicht ist ton verdächtiger Primitivität . Gleich
die erste Nummer , „Das FuttertascherL Eine
Schwalbentragödie in 13 Kapiteln“

, ist ganz be¬
sonders schlimm in ihrer banalen Art tendenziöser
Tierfabel, mit dem Biederton und der billigen anti¬
semitischen Nuance reaktionärer Witzblätter . Es
folgt die Titeigeschichte, ausdrücklich „abstrakt“
geheißen, die mit abgegriffenen Humoren arbeitet,
einen dürftigen Einfall unerträglich dehnt und, be¬
zeichnend genug, eine geistige Bedrängnis durch
eine optische Täuschung erledigt. Einigermaßen
annehmbar ist nur das Schlußstück „Die verschwun - 1
denen Uhrzeiger “

; die zweifelhafte Tragik eines
fanatischen Einzelgängers, des aussichtslosen Oppo¬
nenten gegen den tollen Reigen einer durchgegange¬
nen Zeit, wirkt im . Exzentrikspiel dieser milden
Groteske halbwegs überzeugend. Der Buchschmuck
von Walter Bayer entspricht in seiner subalternen
Fadheit dem flachen Text. (Der Eremit auf Seite 1
117 scheint .mir Wilhelm Busch nachempfunden . )

Max Herr mann (Neiße) .
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Die Phantastik der drei Kalenderschnurren (0.
W. Gail : Die blau« Kugel , Bergstadtverlag, W . G
Korn in Breslau, 158 S., in Leinen geb. ffiJL 4.50)
hat eine ' fatale . Hausbaokenheit, ihre gedankliche
Absicht ist von verdächtiger' Primitivität . Gleich
die erste Nummer , „Das FuttertascherL Eine
Schwalbentragödie in 13 Kapiteln“

, ist ganz be¬
sonders sohlimm in ihrer banalen Art tendenziöser
Tierfabel, mit dem Biederton und der billigen anti¬
semitischen ' Nuance reaktionärer Witzblätter . Es
folgt die Titelgeschichte, ausdrücklich „abstrakt
geheißen, die mit abgegriffenen Humoren arbeitet,
einen dürftigen' Einfall unerträglich dehnt und, be¬
zeichnend genug, eine geistige Bedrängnis durch
eine optische Täuschung erledigt. Einigermaßen
annehmbar ist uur das Schlußstück „Die verschwun¬
denen Uhrzeiger“ ; die zweifelhafte Tragik eines
fanatischen Einzelgängers, des aussichtslosen Oppo¬
nenten gegen den tollen Reigen einer durchgegange¬
nen Zeit, wirkt im Exzentrikspiel dieser milden
Groteske halbwegs überzeugend. Der Buchschmuck
von Walter Bayer entspricht in seiner subalternen
Fadheit dem flachen Text (Der Eremit auf Seite
117 scheint -mär Wilhelm Busch nachempfunden . )

Max Herr mann (Neiße) .
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